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Aktuell noch Infizierte 520
Neuinfektionen 44
7-Tage-Inzidenz* 152,2
Covid-19-Fälle in Krankenhäusern 5
davon auf Intensivstationen 0

Aktuell noch Infizierte in:

Stuhr 78
Weyhe 63
Syke 53
Bassum 35
Bruchhausen-Vilsen 34
Twistringen 62

*Bestätigte Neuinfektionen je 100.000 Einwohner
QUELLE: LANDKREIS DIEPHOLZ/STAND: 26. November, 12.04 UHR
Liveticker unter weser-kurier.de/coronablog

CORONAVIRUS
IM LANDKREIS DIEPHOLZ

Landkreis Diepholz. Heinz-Hermann Kuhl-
mann hat es schon geahnt. Der Ehrenvorsit-
zende des Vereins Marktplatz Weyhe und
seine Mitstreiter hatten für den Weyhnachts-
markt Kirchweyhe zunächst mit 3G geplant
(wir berichteten), sich dann aber schon An-
fang dieser Woche für 2G entschieden. „Das
kommt eh“, so Kuhlmann nur wenige Stun-
den, bevor das Land Niedersachsen eine ent-
sprechende Verordnung für Weihnachts-
märkte herausgab. Derer finden coronabe-
dingt in diesem Jahr nur wenige im Nordkreis
Diepholz statt. Einige wurden angesichts der
steigenden Corona-Zahlen kurzfristig wie-
der abgesagt, andernorts wie in Bassum
sorgt ein kreatives Alternativangebot für
weihnachtliche Stimmung. Der WESER-KU-
RIER liefert einen Überblick, was wo unter
welchen Bedingungen stattfindet.

Aktuell gilt in Niedersachsen die Coro-
na-Warnstufe eins. Damit verbunden ist für
Weihnachtsmärkte die Regelung, dass im In-
nen- und Außenbereich die 2G-Regelung
zum Tragen kommt. Das bedeutet, dass nur
noch getestete und genesene Menschen Zu-
gang haben. Ein Testnachweis wie bei der
3G-Regelung reicht nicht aus. Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren sind von der Nach-
weispflicht ausgenommen. Zudem besteht
Maskenpflicht, die nur zum Verzehr von
Speisen und Getränken abgenommen wer-
den darf.

Kirchweyhe: Der Weyhnachtsmarkt auf
dem Kirchweyher Marktplatz findet in die-
sem Jahr auf einem eingezäunten Gelände
statt. Ein Sicherheitsdienst kontrolliert am
Eingang, wer 2G nachweisen kann, bekommt
Zugang zu den 17 Buden rund um die sechs
Meter hohe Tanne. Maximal 750 Menschen
dürfen sich gleichzeitig auf dem Weyh-
nachtsmarkt aufhalten, Heinz-Hermann
Kuhlmann hofft aber auch, dass sich die Be-
sucher von sich aus an die Abstandsregeln
halten. Der Markt ist montags bis freitags
von 15 bis 21 Uhr und an den Wochenenden
von 13 bis 21 Uhr geöffnet. Letzter Öffnungs-
tag ist Donnerstag, 23. Dezember. Der für das
erste Adventswochenende geplante Weih-
nachtsmarkt rund um die Marienkirche in
Leeste wurde von der Leester Werbegemein-
schaft wiederum abgesagt.

Syke: Während die Stadt Syke die Weih-
nachtlichen Kulturtage abgesagt hat, findet
der kleine Weihnachtsmarkt am Mühlen-
damm statt – wenn es die Corona-Bestim-
mungen hergeben, soll er sogar bis zum 30.
Dezember geöffnet haben. „Auch bei uns gilt
natürlich 2G“, sagt Schausteller Henry Stum-
mer, der zusammen mit Kollegen für ein Kin-

derkarussell sowie für Stände mit Schmalz-
kuchen, Glühwein, Mandeln und Bratwurst
gesorgt hat. Wie auf dem Bremer Weih-
nachtsmarkt erhalten die Besucher nach
Vorlage ihres Impf- und Genesenennachwei-
ses an der ersten Bude, die angesteuert wird,
ein Armband, das sie dann an den anderen
Buden nur noch vorzeigen müssen. Einge-
zäunt wird das Gelände nicht, die Nachweise
werden an den jeweiligen Buden kontrolliert,
so Stummer. Der Markt ist montags bis don-
nerstags von 12 bis 20 Uhr, freitags und sonn-
abends von 12 bis 22 Uhr sowie sonntags von
13 bis 20 Uhr geöffnet. Geschlossen sein wer-
den die Buden lediglich an Heiligabend und
am ersten Weihnachtstag.

Barrien: Der Werbering Barrien hat sei-
nen Weihnachtsmarkt abgesagt, aber ein
kleines Alternativprogramm auf die Beine
gestellt. In Kooperation mit der Bar-
rier Dorfjugend, dem Bremer Cocktail-Shut-
tle, Bäcker Vogel und Harrys Imbiss wird es
erstmals unter dem Motto „Glühwein und
Geselligkeit“ den Barrier Adventstreff ge-
ben, kündigt der Werbering-Vorsitzende
Christian Eilers an. An den vier Advents-
sonntagen soll es jeweils von 13 bis 18 Uhr
an unterschiedlichen Orten Essen, Glüh-
wein und Waffeln geben. Jeweils um 16 Uhr
kommt zudem der Weihnachtsmann zur Be-
scherung für die Kinder. Am ersten Advent
(28. November) geht es bei Harrys Imbiss
los, am zweiten Advent (5. Dezember), wird
an der Sudweyher Straße gefeiert, am drit-
ten Advent (12. Dezember) am Hallen-
bad Barrien und am vierten Advent (19. De-
zember) am Hachehuus. Aktuelle Änderun-
gen will der Werbering unter www.werbe-

ring-barrien.de und auf seiner Face-
book-Seite bekannt geben.

Bassum: Das Markttreiben am ersten Ad-
ventswochenende wird es auch in diesem
Jahr nicht auf dem Stiftshügel geben. Die Or-
ganisatoren der Stadt Bassum und der Kir-
chengemeinde haben aber für eine beson-
dere Aktion als Alternative gesorgt. Unter
der Überschrift „Musik, Lichter und Ge-
schichten“ gibt es ein buntes Programm in
der Stiftskirche und auf dem gesamten
Stiftshügel. An Bäumen wurde entspre-
chende Technik installiert, sodass dort nun
per Bewegungsmelder Geschichten vorge-
lesen werden, die zuvor von prominenten
Bassumern eingelesen wurden. Wer möchte,
kann es sich zum Hören auf eigens dafür auf-
gestellten Sitzgelegenheiten gemütlich ma-
chen. In der Umgebung des Gemeindehau-
ses finden sich zudem alte Kaugummi-Auto-
maten, die zu Geschichten-Automaten um-
funktioniert wurden. Für einen Euro kann
man sich Literarisches ziehen, der Erlös
kommt einem guten Zweck zugute. Eröffnet
wird der Bassumer Advent am Sonntag, 28.
November, ab 16 Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst. In der Stiftskirche sind keine
G-Nachweise nötig, es gelten aber Abstands-
regeln, Kontaktdatenerfassung und Masken-
pflicht auch am Sitzplatz. Das Gelände rund
um die Stiftskirche ist ohne Beschränkungen
zugänglich. Verschoben wurde bereits das
für Sonntag, 28. November, ab 19 Uhr ge-
plante Konzert mit der Klassischen Philhar-
monie Nordwest, es soll nun am Sonntag, 27.
März 2022, ab 17 Uhr stattfinden. Weitere In-
formationen zu den Veranstaltungen finden
sich aktuell unter www.bassum.de.

Bruchhausen-Vilsen: Eigentlich sollte der
Weihnachtsmarkt der Fördergemeinschaft
Luftkurort Bruchhausen-Vilsen traditionell
am ersten Adventswochenende an der
St.-Cyriakuskirche stattfinden, doch er
wurde abgesagt. Auch der Weihnachtsmarkt
der Interessensgemeinschaft Asendorf (IGA)
in Asendorf wird nicht stattfinden, genau
wie der Weihnachtsmarkt am letzten Sonn-
tag vor Heiligabend auf dem Festplatz Krä-
henkamp in Schwarme.

Stuhr: Die Interessengemeinschaft
Stuhrer Unternehmen (ISU) hat sich schon
im Sommer dazu entschlossen, nach 2020
auch in diesem Jahr am dritten Adventswo-
chenende keinen Weihnachtsmarkt rund um
das Stuhrer Rathaus zu veranstalten – eine
Entscheidung, für die die ISU durchaus auch
Kritik einstecken musste. „Wir haben sie so
frühzeitig getroffen, um Planungssicherheit
zu haben“, erklärt der zweite Vorsitzende
Henning Sittauer. Bereits im Juli und August
hätte man mit den Planungen beginnen müs-
sen. Die Standbetreiber bräuchten Sicher-
heit, die Kunsthandwerker auch einigen Vor-
lauf. Im Sommer habe man aber beschlos-
sen, im Oktober in Abstimmung mit der Ge-
meinde zu überlegen, ob eventuell eine klei-
nere Variante des Marktes möglich sei. „Das
erübrigte sich dann“, so Sittauer mit Blick auf
die Pandemieentwicklung.

Brinkum: Auch der Adventsmarkt der
evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde
Brinkum fällt dieses Jahr aus. Die Organisa-
toren blicken aber schon optimistisch ins
Jahr 2022: Dann soll der Adventsmarkt an der
Brinkumer Kirche am 3. und 4. Dezember
stattfinden.

Glühwein nur mit 2G
Im Nordkreis sind einige Weihnachtsmärkte abgesagt worden, andere finden unter Auflagen weiterhin statt

Stecken mitten in den Aufbauarbeiten für den Bassumer Advent: Susanne Vogelberg, Nanai Schulz und Heino Raven (von links). FOTO: ERNST

von Claudia ihmels

Mosaik zeigt Ausstellung zur Situation von Flüchtlingsfrauen
Syke/Landkreis Diepholz. Wieder einmal
wird im Haus der Hilfe in Syke eine span-
nende Ausstellung und Fotodokumentation
präsentiert mit dem Thema „Flüchtlings-
frauen und Flüchtlingskinder“. Rahmi Tun-
cer vom Verein Mosaik erklärt dazu: „Jedes
Jahr zum Internationalen Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen am 25. No-
vember bieten wir als einzige Migranten-
selbstorganisation im Landkreis Diepholz
zusammen mit unseren solidarischen Inte-
grationslotsinnen verschiedene Veranstal-
tungen und Filmabende zur Begegnung von
Menschen aller Kulturen an.“

In diesem Jahr also zu flüchtenden Frauen
und deren Gewalterfahrungen mit Verfol-
gung, Krieg, Terror, Vergewaltigung, Unter-
drückung ihrer freien Religionsausübung, le-
bensbedrohlichen Krankheiten, schlechter
Ernährung und Missbrauch. Auf sieben Stell-
wänden haben Johanna Pflüger und Tuncer
eine Vielzahl von erschütternden Fotos aus
alle Welt zusammengetragen. Dazu dann auf
24 Seiten schriftliche Dokumentationen

über die konkreten Erfahrungen von Flücht-
lingsfrauen, die hier im Landkreis zu den Be-
ratungen gekommen und darüber berichtet
hatten. Aus fast jeder Gemeinde ist mindes-
tens eine Frau mit ihren Berichten vertreten,
die genauso ergreifend sind wie die fotografi-
schen Darstellungen.

Zu den Hintergründen dieser Darstellun-
gen erklären die Lotsinnen, die auch vor Ort
im Haus der Hilfe anzutreffen sind: „Haupt-
sächlich durch die vielfältige Zusammen-
arbeit zwischen uns und den Flüchtlings-
frauen mit ihren Kindern konnte das entste-
hen – und wir möchten damit auf die Flucht-
gründe dieser Frauen und Kinder aufmerk-
sam machen.“ Für Mosaik ist klar: „Dabei ge-
hen wir besonders auf die Geschichte der
Flüchtlingsfrauen ein, die in den Landkreis
Diepholz gekommen sind, hier leben und
endlich - nach ihrer mehrjährigen Fluchtge-
schichte und den daraus resultierenden Blei-
berechtsgründen - ein Aufenthaltsrecht er-
halten haben.“ Sogar in europäischen Län-
dern wie Polen, Bulgarien, Griechenland,

Slowakei und anderen gibt es solche Erfah-
rungen. Selbst wenn die Geflohenen, Frauen
und auch Kinder, dann denken, sie seien in
Sicherheit oder Freiheit, werden ihnen die
Grundrechte verwehrt. Indem sie zum Bei-
spiel in großen Auffanglagern untergebracht
werden, wo sie der sexuellen Nötigung aus-
gesetzt sind, keine Privatsphäre haben, Kin-
der keinen Zugang zu Regelschulen und
ebenfalls keinen Zugang zur Gesundheits-
versorgung haben.

Diese Ausstellung ist im Haus der Hilfe,
Bremer Weg 2, noch zu sehen am Dienstag,
30. November, von 13 bis 15 Uhr, Donnerstag,
2. Dezember, von 14 bis 16 Uhr, und Dienstag,
7. Dezember, von 13 bis 15 Uhr. Mitte Dezem-
ber wandert sie weiter nach Diepholz in die
Moorstraße 59. Dort ist sie am 10., 15. und 16.
Dezember zu sehen. Für den Besuch ist eine
Anmeldung erforderlich. Sie wird unter
0152/2955320 oder per E-Mail an info@mo-
saik-transkulturell.de angenommen.

Die Integrationslot-
sinnen des Vereins
Mosaik haben die
Ausstellung zu
Flüchtlingsfrauen
und -kindern erstellt.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
In der Freitagausgabe des WESER-KURIER fehl-
te, wie Sie sicher bemerkt haben, der SYKER KU-
RIER. Wir bedauern das sehr. Grund dafür war
ein Ausfall beider Maschinen für die Plattenher-
stellung in der Druckerei. Die Verspätung von
etwa eineinhalb Stunden im Druckhaus zog Aus-
lieferungsverzögerungen im gesamten Verbrei-
tungsgebiet nach sich. Die zweite Konsequenz:
der Verzicht auf die Beilage des SYKER KURIER
in der Hauptausgabe. Die Ausgabe vom Frei-
tag liegt nun dieser Sonnabendausgabe bei. Wir
möchten Sie, lieber Leserinnen und Leser, noch
einmal um Entschuldigung bitten.

TASCHENDIEBSTAHL

An der Kasse fehlt das Geld
Twistringen. Eine Rentnerin ist laut Polizei
am Mittwoch zwischen 14 und 15 Uhr in
einem Discounter bestohlen worden. Der Se-
niorin zufolge wurde ihr das Portemonnaie
aus der Einkaufstasche entwendet. Kurz vor-
her sei sie noch bei der Bank gewesen und
habe Bargeld abgehoben, hieß es weiter. Den
Diebstahl bemerkte die Rentnerin allerdings
erst an der Kasse. ABU

VERKEHRSUNFALL

86-Jährige schwer verletzt
Twistringen. Eine 86-jährige Bassumerin hat
sich am Donnerstag bei einem Unfall schwer
verletzt. Der Polizei zufolge wollte die Fuß-
gängerin gegen 17.30 Uhr auf Höhe Sparkasse
die Große Straße überqueren, wobei sie vom
Auto eines 21-Jährigen erfasst wurde. Sie
wurde in ein Krankenhaus gebracht. ABU

Landkreis Diepholz. 44 Neuinfektionen mit
dem Coronavirus hat der Landkreis am Frei-
tag verzeichnet. Darunter jeweils ein Fall an
den Gymnasien Sulingen und Twistringen
sowie in Grundschulen in Sulingen und
Stuhr. In einer weiteren Grundschule in
Stuhr haben sich zwei positive Befunde be-
stätigt. Damit liegt die Zahl der Fälle aktuell
bei insgesamt 520 Infizierten. Der Inzidenz-
wert für den Landkreis lag am Freitag bei
152,2. Der Kreis teilt weiter mit, dass es wei-
tere Anpassungen bei den Impforten der mo-
bilen Impfteams gibt. Die Impfungen in der
Stadt Diepholz werden zukünftig in der
„Münte“, Lange Straße 33, erfolgen. Die Stadt
Sulingen arbeitet ab sofort mit Terminver-
gaben. Diese können unter www.sulingen.
de/impftermin oder unter 04271/8826 ver-
einbart werden. Auch bittet Landrat Cord
Bockhop, die persönlichen Kontakte zur
Kreisverwaltung zu minimieren und vorran-
gig das Telefon und die elektronische oder
schriftliche Kommunikation zu nutzen. Bei
notwendigen Besuchen der Kreisverwaltung
ist die 3G-Regel einzuhalten.

44 neue
Corona-Fälle

PEA

Mittelpunkt des Kirchweyher Weyhnachts-
marktes auf dem Marktplatz ist die sechs Me-
ter hohe Tanne. FOTO: MICHAEL GALIAN
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